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Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-Nord)

TG 1848 Schweinfurt : VfL Niederwerrn VI 
Freitag, 03.02.2023, 20:15 Uhr

Reichert-Lamprecht beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Souverän mit 8:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft von der TG 1848 Schweinfurt am
Freitagabend in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV -
Unterfranken-Nord) gegen den VfL Niederwerrn VI durch. Wie deutlich der Sieg war, zeigt auch das
Satzverhältnis von 26:5. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem
Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 11. Saisonspiel ran mussten. Als
Matchwinner dieser Partie können Rahn und Reichert-Lamprecht mit einer überzeugenden Leistung
genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Rahn / Sax ihre Gegner Freitag / Schlereth
beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Hierbei überließen Rahn
/ Sax ihren Gegnern im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Recht kurzen Prozess machten
anschließend Phuong / Reichert-Lamprecht beim 3:0 mit Zehe / Kneuer. Nach den ersten Partien
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Christian-Alexander Rahn beim 11:3, 11:
4, 11:8 von Norbert Zehe. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Nguyen Phuong und
Christian Freitag, ehe sich der Gastspieler mit 11:9, 8:11, 5:11, 11:9, 10:12 durchsetzte und Phuong
ihre Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim 3:1-Sieg von Steffen
Reichert-Lamprecht gegen Julia Schlereth ging nur Satz 1 verloren. Michael Sax hatte derweil gegen
Anneliese Kneuer beim 11:0, 11:4, 11:2 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem
Papier zugewiesene Favoritenrolle. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen,
dass Kneuer im gesamten Match nur 6 Punktgewinne gelang. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Auf dem falschen Fuß erwischte Christian-Alexander Rahn seinen
Gegner Christian Freitag beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Der Start in die Partie hätte
für Nguyen Phuong besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Norbert Zehe noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Steffen Reichert-Lamprecht machte mit Anneliese Kneuer bei seinem Sieg in
drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist die TG 1848 Schweinfurt nun ein Punktekonto von 21:1 Punkten auf,
während der VfL Niederwerrn VI vor dem nächsten Spiel, das am 15.02.2023 gegen den RV
Solidarität Schweinfurt III ansteht, 5:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TG 1848
Schweinfurt bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2023 gegen die DJK Üchtelhausen II.

 Statistik:
 TG 1848 Schweinfurt

Doppel: Rahn / Sax 1:0, Phuong / Reichert-Lamprecht 1:0 
Einzel: C. Rahn 2:0, N. Phuong 1:1, S. Reichert-Lamprecht 2:0, M. Sax 1:0 
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 VfL Niederwerrn VI
Doppel: Freitag / Schlereth 0:1, Zehe / Kneuer 0:1 
Einzel: C. Freitag 1:1, N. Zehe 0:2, A. Kneuer 0:2, J. Schlereth 0:1


